
.

„Die Soziale Marktwirtschaft 
krisenfest machen“

Anmeldung bis 1. März 2010 an:
BKU Geschäftsstelle, Georgstraße 18, 50676 Köln
Telefonnummer für Rückfragen: 02 21/27 23 70, bku@bku.de 
Wenn Sie sich bis zum 15. Februar 2010 angemeldet und den  
Tagungsbeitrag überwiesen haben, gewähren wir Ihnen einen Früh-
bucherrabatt (s. unten).

Tagungsbeitrag inkl. Tagungsgetränke, festliches Abendessen 
und Empfang pro Person:
		  bis 15.02.10	 danach
mit Übernachtung im Einzelzimmer 
(inkl. Frühstück): 	 149,00 Euro	 169,00 Euro
mit Übernachtung im Doppelzimmer 
(inkl. Frühstück): 	 129,00 Euro 	 149,00 Euro 
ohne Übernachtung: 	   79,00 Euro 	   89,00 Euro 
      	
Bankverbindung
Bitte überweisen Sie den gesamten Tagungsbeitrag bis  
spätestens 5. März 2010 unter dem Stichwort „Frühjahrs- 
tagung Speyer“ auf  das Konto des BKU, Pax-Bank eG Köln 
(BLZ 370 601 93) Konto-Nr.: 13 737 010.

Hinweis
Die Anmeldung ist erst nach eingegangener Überweisung des 
gesamten Tagungsbeitrags gültig. Bei Nicht-Teilnahme an 
den einzelnen Tagungsteilen besteht kein Anspruch auf  Rück-
erstattung.

Frühjahrstagung in Speyer
19.–20. März 2010

Hinweise

#

Tagungsort am Freitag, 19. März: Bistumshaus St. Ludwig, 
Johannesstraße 8, 67346 Speyer

Tagungsort am Samstag, 20. März: Altes Rathaus, Histori-
scher Ratssaal, Maximilianstraße 12, 67346 Speyer

Foto: Bistumshaus St. Ludwig

Foto: Klaus Laundry

Anfahrtsskizze

Bildungswerk Mainz

Mit freundlicher Unterstützung der:

Tagungsbüro während der Tagung:  
01 72/ 2 33 99 46 oder 01 72/2 34 19 22
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Sehr geehrte Damen und Herren,

bislang hat Deutschland die Wirtschaftskrise glimpflich überstanden, 
allerdings nur um den Preis einer beängstigenden Staatsverschul-
dung. Auch ist keineswegs absehbar, wie groß die bevorstehende  
Arbeitslosen- und Pleitewelle sein wird, die uns noch bevorsteht. 
Ebenfalls unsicher ist, ob die Weltwirtschaft sich weiter erholt, wenn 
die geld- und fiskalpolitischen Stimuli auslaufen. Deshalb gilt es  
die Soziale Marktwirtschaft ständig zu erneuern und krisenfest zu 
machen.

Auf  unserer Frühjahrstagung in Speyer wollen wir uns zum einen 
mit dem heftig debatierten Thema der Steuerpolitik sowie mit einer 
ordnungspolitisch sauberen Verzahnung von Steuerrecht und Sozi-
altransferleistungen befassen. Zum anderen geht es um die ethische 
Fundierung der Sozialen Marktwirtschaft und die Frage, wie der 
Ordnungsrahmen für die Finanzmärkte weiterentwickelt werden 
kann.

Gemeinsam mit der Konrad-Adenauer-Stiftung haben wir ein Pro-
gramm mit hochkarätigen Gästen erarbeitet. Um mit diesen und 
untereinander ins Gespräch zu kommen möchten wir Sie gerne zu 
unserer Frühjahrstagung nach Speyer herzlich einladen.
 

Burkhard Leffers	 Karl-Heinz van Lier
BKU-Vorsitzender Rhein/Main	 Konrad-Adenauer-Stiftung, Mainz
 
Elke Martin-Ehret	 Rainer Kininger
BKU-Vorsitzende Freiburg	 BKU-Vorsitzender Kurpfalz
 
Reinald Wolff	 Johannes Naumann
BKU-Vorsitzender Stuttgart	 BKU-Vorsitzender Saar/Trier
 
Alois Konstantin 	 Michael Scheidgen 
Fürst zu Löwenstein	 BKU-Vorsitzender Koblenz
BKU-Vorsitzender Aschaffenburg
 

 
 

Freitag 19. März 2010 Bistumshaus St. Ludwig

14.00 Uhr 	 Anreise

14.30 Uhr 	 Begrüßungskaffee

15.00 Uhr 	 Eröffnung

	  	 Burkhard Leffers
		  Stv. BKU-Bundesvorsitzender

	  	 Vortrag

		  „Sozialpolitik marktkonform denken – 
		  Die BKU-Überlegungen für ein 
		  aktivierendes Grundeinkommen“

		  Prof. Dr. Jörg Althammer
		  Professor für Wirtschafts- und Unternehmensethik, 
		  Direktor des Zentralinstituts für Ehe und Familie in 	
		  der Gesellschaft an der Katholischen Universität 		
		  Eichstätt-Ingolstadt, Wissenschaftlicher Berater des BKU

	  	 „Chancen für eine grundlegende Steuerreform“

		  Christian Baldauf, MdL
		  Vorsitzender der CDU-Fraktion  
		  im rheinland-pfälzischen Landtag

16.30 Uhr 	 Kaffeepause

17.00 Uhr 	 Podiumsdiskussion: 
		  „Perspektiven für ein integriertes  
		  Steuertransfersystem“

		  Christian Baldauf, MdL

		  Prof. Dr. Jörg Althammer

		  Prof. Dr. Ekkehart Reimer
		  Lehrstuhl für Öffentliches Recht und Prinzipien des 
		  Europäischen und Internationalen Steuerrechts,  
		  Universität Heidelberg

		  Dr. Dirk Hannowsky
		  Geschäftsführer der Landesvereinigung  
		  Unternehmerverbände Rheinland-Pfalz (LVU)

18.30 Uhr 	 Ende des ersten Tagungsteils

19.30 Uhr 	 Festliches Abendessen 
		  im Speisesaal des Bistumshauses

Samstag, 20. März 2010 Altes Rathaus, Historischer Ratssaal

	 9.00 Uhr 	 Heilige Messe in der St. Ludwigskirche 
			   am Bistumshaus mit
			   Bischof  Dr. Karl-Heinz Wiesemann
			   Bischof  von Speyer
		

	 10.30 Uhr 	 Öffentliche Forumsveranstaltung  
			   im historischen Ratssaal Altes Rathaus,  
			   Maximilianstr. 12, 67346 Speyer

			   Grußwort

			   Monika Kabs 
			   Bürgermeisterin der Stadt Speyer

		   	 Vortrag

			   „Das christliche Menschenbild als Grundlage 
			   der Sozialen Marktwirtschaft“

			   Bischof  Dr. Karl-Heinz Wiesemann 
			   Bischof  von Speyer

	 11.30 Uhr 	 Kaffeepause

	 12.00 Uhr 	 „Ordnungspolitik für die Finanzmärkte –  
			   Was würde uns Walter Eucken heute raten?“

			   Dr. Gerhard Schick, MdB 
			   Finanzpolitischer Sprecher der Fraktion  
			   Bündnis 90/Die Grünen im Deutschen Bundestag

	 13.00 Uhr 	 Empfang der Stadt Speyer

.
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